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Preußischer Landtag

Abgeordnetenhaus 31 Sitzung vom 21 Februar
Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 12 Uhr mit

geschäftlichen Mittheilungen Eingegangen ist ein Gesetzentwurf des
Abg Lassen Däne betr die Unterrichtssprache in den nordschles
wigschen Landestheilen Auf der Tagesordnung Zweite Berathung
des Gesetzentwurfs betr den Erlaß der vier untersten Stusen
der Klassensteuer und die Versteuerung des Vertriebes von gei
stigen Getränken und Tabaksfabrikaten Ueber die die Besteuerung
des Vertriebes von geistigen Getränken zc betreffenden Bestimmungen
wird nachdem sich Niemand hierzu zum Wort gemeldet zunächst ab
gestimmt und dieselben gegen wenige konservative Stimmen ab
gelehnt

Abg v Hammerstein beantragt die Aufnahme folgender
Bestimmung Vom 1 April 1883 ab wird bis auf Weiteres zu
dem Steuersatze der 9 bis 14 Einkommensteuerstufe ein Zuschlag
von 15 Prozent zu dem Steuersatze der 1ö bis 22 Einkommen
steuerstuse ein Zuschlag von 20 Prozent zu dem Steuersatze der 23
und höheren Einkommensteuerstufen ein Zuschlag von 2S Prozent er
hoben Er ist erstaunt über das Resultat welches nach den großen
Reden die hier gehalten wurden schließlich aus der Kommission her
ausgekommen ist Aus einem großartig gedachten und socialpolitisch
begründeten Steuererlaß hat die Kommission einen kleinen Abstrich
der Klassensteuer gemacht welcher die reichen Leute sehr sorgfältig
schont Ein Theil der konservativen Partei war entschlossen neue
Bewilligungen zu machen um die allmälige Abbröckelung unseres
direkten Steuersystems zu vermeiden Die besitzenden Klassen müßten
stärker herangezogen werden das sei auch der Sinn der kaiserlichen
Botschaft welche Hülfe und Erleichterung der bedrückten Klassen
schaffen wolle Die Zeit sei vorüber wo bei einer teuer rein fis
kalische Grundsätze maßgebend sein könnten heute müßten weitgehende
socialpolitische Gesichtspunkte ins Auge gefaßt werden Sein Antrag
bezwecke nichts Neues denn unsere Kommunalbesteuerung beruhe aus
dem hier angezogenen Prinzip der Steuerzuschläge die bekanntlich in
einzelnen Städten sehr hart seien Sein Antrag verlange nur eine
vorübergehende Einführung eines Zuschlags von 25 pCt da sollte
man doch kein Bedenken tragen denselben einzuführen

Finanzminister Scholz Er habe vor der Abstimmung über
die Lizenzsteuer nicht das Wort ergriffen weil die Ablehnung fest
stand Die Regierung sei nach wie vor überzeugt daß ihr Vorschlag
der beste und zweckmäßigste war Herr v Hammerstein habe das
Resultat viel ungünstiger geschildert als es die Regierung ansehe
er anerkenne aber daß Herr v Hammerstein und seine Freunde der
Regierung weiter entgegenkamen als die Majorität Die Regierung
nehme das Resultat der Kommissionsberathung an Der leitende
Gedanke der Regierung war die Beseitigung der Steuerexekutionen
Durch die Kommissionsvorschläge würden 33 pCt der Exekutionen
beseitigt wenn die Regierung nicht die Beseitigung von 100 pCt
der Exekutionen erreichen könne so nehme sie ein Geringeres an
Bravo Ueber die am Schlüsse des Kommissionsberichts nieder
gelegten Resolutionen könne die Regierung augenblicklich eine bin
dende Erklärung noch nicht abgeben Der Minister erklärt sich
schließlich gegen den Antrag v Hammerstein also gegen vorüber
gehende Zuschläge auf die höheren Einkommensteuerstufen Zischen
rechts Bravo links

Abg Rickert Warum mache die Regierung erst jetzt ihre
Vorschläge zur Beseitigung des Steuerexekutors Die Verhältnisse
hätten ja früher nicht anders gelegen Die Herabsetzung der direkten
Steuern sei nothwendig nach der schweren Belastung welche die
untersten Bevölkerungsklassen durch die Besteuerung der nothwendig
sten Lebensmittel erfahren haben In keinem Lande seien die noth
wendigsten Lebensmittel so schwer belastet als in Deutschland
Widerspruch rechts Die Linke vertrete nicht die höheren Steuer

klassen sie sei bereit ein gerechteres Einschätzungsverfahren eintreten
zu lassen Jetzt sei die Steuerschraube ein Instrument in der Hand
der politischen Parteien Weiter zu gehen als zur Beseitigung des
Exekutors nöthig sei also über die Aushebung der zwei untersten
Klassensteuerstufen Hinauszugeheu dazu liege doch kein Grund vor
Nicht die Steuerexekutionen an sich sondern die Art der Erhebung
und Beitreibung der Steuern sei das Bedenkliche Diese Art der
Erhebung zc sei überall verschieden So habe die Stadt Dirschau
nach dem der Kommission zugegangenen Material mehr Exekutionen
aufzuweisen als die dreimal so große Stadt Elbing

Abg Bichtemann erklärt daß die Fortschrittsfraktion für
Z 1 stimmen werde Durch die indirekten Steuern seien die untersten
Stufen schwer belastet und bedürften deshalb einer Entlastung
Redner wendet sich ferner gegen die Aufhebung der Kontingentirung
Er hofft daß alle die welche für den vorliegenden Entwurf stimmen
auch die Verpflichtung fühlen werden die zu Grunde liegende Ver

GesellschaMche Unarten

Ein Kapitel vom Nöthigen
Lieber Leser heute appellire ich an Dein Mitleid

Drei Tage habe ich zu Bett liegen müssen drei endlose
tödtlich langweilige Tage Welche Qual das für
einen Junggesellen ist das kannst Du nur ermessen wenn
Du gleichfalls zu der Zahl Derer gehörst die Hymens
Rosensesseln noch nicht drücken Man legt sich Abends
mit einem sogenannten Brummschädel in sein Etui wälzt
sich die halbe Nacht ruhelos auf seiner Matratze hin und
her bis es endlich nicht mehr auszuhalten ist und man
sich aufrafft um Beistand herbeizulootfen Natürlich ist
die Klingel nicht zu finden die Streichhölzer stecken noch
in der Rocktasche klickradoms die Lampe fällt in
Scherben ein angenehmer Petroleumduft steigt empor die
Füße sind wie gespickt mit Glasscherben schließlich stolpert
der Unglückliche über ein Dutzend Gegenstände die Dank
seiner kolossalen Ordnungsliebe wegen sämmtlich am
verkehrten Platze stehen kurz und gut es entwickelt sich
eine Scene wie sie Wilhelm Busch ein Dutzend Mal mit
außerordentlicher Virtuosität gezeichnet und besungen hat
über die wir uns bei ihm so und so oft haben todtlachen
wollen während uns in der Wirklichkeit der Humor nun
grausam im Stiche läßt

Der Himmel verzeihe mir was ich in jener amüsan
ten Nacht zusammengeflucht und gewettert habe und sein
Zorn nein das wäre unedel ich hätte beinahe gesagt
sein Zorn treffe Diejenigen welche die Flüche indirekt aus
meinem Herzen heraufbeschworen

Ganz gewiß ich selbst trug keine Schuld an meinem
Leiden sondern war nur das Opser eines Ausflugs nach
meiner kleinen Baterstadt wo die Leute allzu liebenswür
dig allzu gastfrei sind geworden

Auch in Tugend giebt s ein Zuviel und dann wird
die Tugend eben eine Untugend

Des Pudels Kern ist Sie haben mich fast zu Tode
genöthigt in dem lieben alten Nest trotzdem es in der
Erklärung zum fünften Gebot heißt Du sollst Deinem
Nächsten an seinem Leibe keinen Schaden noch Leid thun

einbarung festzuhalten und einer Zerbröckelung unseres Steuersystems
entgegen zu wirken

Abg v Bennigsen Staatsregierung und Landtag haben ein
großes gemeinschaftliches Interesse daran daß der Steuerertrag nicht
alterirt werde denn die nächste Zeit werde uns noch große Ausgaben
bringen Redner bekämpft den Antrag von Hammerstein ein Zu
schlag von 15 Prozent sei nicht so unbedeutend besonders wenn man
erwäge daß die Gemeinden ihre Bedürfnisse je durch Zuschläge zu
den Staatssteuern decken Die Annahme der Kommissionsvorschläge
werde ein sehr großes Resultat sein mit dem man wohl zufrieden
sein könne Der gesunde Menschenverstand habe den Sieg über
Parteistreitigkeiten davon getragen

Abg vr Windt horst hält das erzielte Resultat gleichfalls
für ein enorm wichtiges in sozialer und politischer Beziehung Ge
rade die untersten Klassen der Bevölkerung seien am meisten der
Verführungen der Sozialdemokratie ausgesetzt Das Zentrum habe
s Z seine Zustimmung zu den Zollreformen nur gegeben mit der
erklärten Absicht gleichzeitig eine Befreiung der unteren Klassen von
direkten Steuern herbeizuführen Er würde weiter gehen wenn die
Mittel zu weiteren Erlässen vorhanden wären Der Antrag Hammer
stein beruhe auf demselben System das man dem heiligen Crispin
nachsage indem man behauptet er habe aus gestohlenem Leder für

andere Leute Stiefel gemacht Eine Steuererhöhung der höheren
Einkommen sei nur innerhalb des Rahmens einer organischen Reform
möglich Er bitte um möglichst einstimmige Annahme der Kommissions
vorschläge

Abg v Hammerstein Der heilige Crispin habe die Mittel
mit denen er Gutes erwies aus Anderer Taschen genommen seine
Freunde wollten aber die Mittel aus ihrer eigenen Tasche nehmen

Abg Dr Windt horst Herr v Hammerstein scheine anzu
nehmen daß alle die welche gegen seinen Antrag sind den untersten
beiden Klaffenstenerstusen angehören

Der Antrag v Hammerstein wird nachdem noch Abg v Zed
litz Nenkirch als Referent die Kommissionsvorschläge empfohlen
gegen die Stimmen der Deutschkonservativen verworfen 1 aber
nahezu einstimmig in nachstehender von der Kommission vorge
schlagenen Fassung genehmigt I Die beiden untersten Stufen der
Klassensteuer werden vom 1 April 1883 ab aufgehoben so daß mit
diesem Zeitpunkte die Verpflichtung zur Entrichtung der Klassensteuer
erst bei einem Jahreseinkommen von mehr als 900 beginnt
II Drei Monatsraten der Stufen 3 bis 12 der Klassensteuer zwei
Monatsraten der ersten und eine Monatsrate der zweiten Stufe der
klasstfizirten Einkommensteuer bleiben fortan außer Hebung und zwar
im Monat Juli beziehentlich in den darauf folgenden Monaten
s 2 enthält n A auch die Aufhebung der Kontingentirung

Abg Dirichlet wendet sich gegen diese Aufhebung Eine
solche weitgehende Aenderung spare man sich besser bis zur organi
schen Reform der Steuergesetzgebung auf Die Kontingentirung liege
im Interesse der Regierung sowohl als in dem der Klassensteuer
pflichtigen

Generalsteuerdirektor Burghardt Die Kontingentirung habe
oft zu höheren Steuereinschätzungen geführt sie sei also keineswegs
eine Garantie für niedrige Einschätzungen Von den Schattenseiten
der Kontingentirung habe der Vorredner kein Wort gesagt Die
selbe sei ein komplizirter Apparat der keinen praktischen Nutzen
mehr habe

Abg Hob recht weist gleichfalls darauf hin daß die Gründe
welche s Z für die Einführung der Kontingentirung sprachen heute
nicht mehr bestehen Der Antrag Büchtemann Dirichlet aus Bei
behaltung der Kontingentirung und Erhöhung des Jahresbetrags der
Solleinnahme der Klassensteuer auf 42840000 wird abgelehnt
Zu s 3 wonach für die Erhebung von Kommunalzuschlägen zu der
Klassen und Einkommensteuer die in den bisherigen Gesetzen vorge
schriebenen Sätze gelten sollen entspinnt sich eine längere Diskussion
darüber ob dieser Paragraph in seinem Wortlaut nicht mit der
Verfassung in Widerspruch stehe

An der Debatte betheiligen sich die Abgg Sack Dr v Bitter
Dr Windthorst v Rauchhaupt Eneccerns und v Ben
nigsen Auf Antrag des Letzteren wird die Kommission beauftragt
bis zur dritten Lesung diese Frage zu erörtern Der Entwurf wird
im Uebrigen debattelos nach den Vorschlägen der Kommission an
genommen worauf die Sitzung auf morgen Vormittag 10 Uhr
vertagt wird

Locales
Halle 22 Februar

sDer Ulrichskirchenvereins hielt gestern Abend
in Kohl s Restaurant unter dem Vorsitz des Herrn
Kaufmann Bo rnstedt eine sehr zahlreich besuchte Versamm

Wenn s noch bei einer bloßen Erkältung sein Bewen
den gehabt hätte Aber daß ich ihnen obenein diese ab
scheuliche Indigestion zu danken habe das das vergebe
ich ihnen nicht Es giebt nichts Deprimirenderes als
einen kranken Magen scheint er einem doch beständig den
Vorwurf der Unmäßigkeit zu machen und ein ordinäreres
Laster als dieses kenne ich kaum

Ich war also neulich in aller Harmlosigkeit nach
Dingsda hinübergefahren um wieder einmal zum Rech

ten zu sehen in der Heimath die noch manchen lieben
Verwandten manchen guten Freund von mir beherbergt
Meine Schwägerin und ihre Schwester erwarteten mich an
der Bahn mit einer höchst respektablen Schimmelequipage
Stolz der ganzen X schen Einwohnerschaft Das war eine
sehr angenehme Ueberraschnng denn das Wetter war mise
rabel und der Weg nach der Stadt ziemlich uucivilisirt

wenn nur das Einsteigen schneller von Statten gegangen
wäre Ich sollte durchaus in den Fond des Wagens
Alles Sträuben alle Betheurungen daß das meine Galan
terie nun und nimmermehr ertrüge halsen nichts Sie
drohten mit zu Fuß gehen wenn ich nicht den Ehren
platz einnehmen wollte Dabei zog es entsetzlich und die
Trause von dem Regenschirm des Fräuleins ergoß sich in
dicken Strömen aus meinen Ueberrock Wer weiß wie
lange sich die Komplimente noch gekreuzt hätten wäre ich
nicht plötzlich entschlossen auf den Bock gesprungen mit der
Bitte die Damen selbst fahren zu dürfen Das Kompro
miß kam damit zu Stande aber mein steifes Genick hatte
ich schon weg

Wem die Hausfrauen besonders wohlwollen den füt
tern sie mit den besten Bissen die Küche und Keller her
geben Frau Anna nudelte mich wie ihre Martinsgans
Wollte ich einmal Athem holen so hieß es Ja ja bei
uns schmeckt Dir s nicht mehr Du bist verwöhnt in der
Residenz Austern und Hummern haben wir freilich nicht
c Das war denn natürlich Tusch und engagirte zum

Weiteressen
Ganz versrühstückt trat ich meine Visitentournee an

Mein alter Freund der Assessor Kalthoff stürzte aus mei
nen Armen direkt in den Weinkeller und kam mit einem

lung ab Zunächst machte Herr Diakonus Richter ein
gehende Mittheilungen über die Einführung der Reforma
tion in Polen im 16 Jahrhundert Nach ihm richtete
Herr Oberprediger Sickel an Herrn Diakonus Richter
die Frage ob er nicht geneigt wäre auch über den weite
ren Verlauf der Reformation einen zweiten Bortrag zu
halten Herr Diakonus Richter versprach dies für eine der
nächsten Versammlungen Während dem cirkulirte eine
neuerdings von Hugo Stephan vervielfältigte Abbildung
der Kanzel der St Ulrichskirche sow e auch einige photo
graphische Abbildungen der einzelnen Kunstwerke der Kirche
z B des Taufbeckens Alsdann gab Herr Oberprediger
Sickel einige Mittheilungen über die Kanzel der St Ul
richskirche und erwähnte hierbei auch daß die qu Kanzel
am 31 August 1645 durch Herrn Dr Olearius eingeweiht
worden ist Herr Büreauvorsteher Ullmanu bedauert daß
der Verein im Verhältniß zu den 20000 Seelen welche
der Ulrichskirche angehören noch ein so kleiner ist Der
selbe schlägt damit das Interesse an dem Verein mehr be
lebt werde vor den Verein in einzelne Bezirke einzutheilen
Die Versammlung lehnt dies aber ab und beschließt diese
Angelegenheit zur Berathung und resp Erledigung dem
Vorstande zu überlassen Eine am Schlüsse veranstaltete
Sammlung zum Besten des Vereins Ulriciania ergab
ein Resultat von 9,83

Z sKonferenz Verlegung s Die für heute Don
nerstag Abend 5 Uhr in Aussicht genommene Sitzung
der Theater Kommission der Stadtverordneten Versammlung
kann wegen mehrfacher Behinderung der Mitglieder nicht
stattfinden und hat deshalb eine Verlegung auf Freitag den
23 Februar c Abends 6 Uhr eintreten müssen

Z sDispensirung s Von dem heute in den Francke
schen Stiftungen begonnenen mündlichen Abiturienten Exa
men sind die Schüler Conrad Frick Karl Walther
und Paul Bornhak dispenstrt worden

sHerr Hilfsprediger Ecke an der Neu
marktkirche wird in kurzer Zeit die Stadt verlassen um
einem Rufe als dritter Prediger in Suhl zu folgen

Gründung einer Arbeiterkolonie s Mor
gen den 23 d Mts werden hier etwa 50 Vertrauens
männer aus der Provinz zusammentreten um die vorberei
tenden Schritte zur Errichtung einer Arbeiterkolonie für die
Provinz Sachsen analog derjenigen welche von dem Pastor
Bodelschwingh in Bielefeld gegründet worden ist zu be
rathen Vor allen Dingen soll festgehalten werden daß
die Kolonie der freien Arbeit keine Konkurren machen darf
wie dies durch die Gefangenarbeit geschieht Die Arbeiter
die in die Kolonie freiwillig eintreten und wieder austreten
können dürfen in derselben keine Versorgungsanstalt sehen
sondern eine Durchgangsstation die sie mit fleißiger Arbeit
wieder in das Leben einführt Sie müssen die Arbeit wie
der lieb gewinnen lernen und in den Stand gesetzt werden
sich mit ihrem geringen Ueberverdienst wieder neu
kleiden zu können was in Wilhelmsdorf schon in zwei bis
drei Monaten erreicht wird Man giebt sich der Hoffnung
hin daß auf diese Weise die Vagabondenfrage gründlich
und ohne polizeiliche Maßregeln geregelt werden wird in
dem die nur Arbeitslosen von den wirklich Arbeitsscheuen
gesondert werden so daß sich der Staat nur noch mit den
letzteren zu befassen haben wird Zur Ausführung des
Projektes sind zunächst zwei große Landstrecken in Aussicht
genommen der Schraden bei Elsterwerda und eine
Strecke im Glücksburger Forst bei Seyda Beide
Strecken sind Moorböden der nach der Rimpan schen Me
thode in Kultur genommen werden soll

Arm voll Flaschen wieder Dir zu Ehren opfere ich
meinen alten Steinberger Freund Benno wir müssen ans
die schönen tsmxi xsssg ti anstoßen Trink doch mein
Junge, nöthigte er mich als mein Glas einmal andert
halb Sekunden gefüllt vor mir stand ich kenne Dich gar
nicht mehr hattest doch sonst einen soliden Durft, und als
diese Mahnung seiner Ansicht nach noch nicht genug fruch
tete sagte er ganz wehmüthig Hätte ich das gewußt dann
hätte ich den guten Tropfen lieber für Jemand aufgehoben
der ihn besser zu würdigen gewußt hätte Liebkosend
streichelte er dabei die staubbedeckte Flasche wie eine Mut
ter ihr verkanntes Kind Was war die Folge davon
Ich trank und trank und trank bei den weiteren Besuchen
auf die verschiedenen Bitten der verschiedenen Freunde noch
verschiedene Gläser bis es Zeit war zu Frau Annas Diner
zurückzukehren Sie trieb es gerade wie beim Frühstück
ich mußte schier Uebermenschliches leisten und dennoch spielte
sie als wir uns erhoben die Beleidigte weil ich ihrem
Menue nicht Ehre genug angethan hatte

Bei der Tante Beyersdorff kam ich just zur Kaffee
stunde Das war mir aber durchaus nicht unangenehm
im Gegentheil ich hatte förmliche Sehnsucht nach dem
braunen Trank der Levante leider aber roch ich nur zu
bald daß die gute alte Dame auch die Anwendung der
Cichorie kannte gegen die ich nun einmal eine unüberwind
liche Antipathie hegte

Ich habe schon Kaffee genommen Tantchen, log
ich ihr vor als sie mir das Gebräu anbot Ach was
das lasse ich nicht gelten mir zu Liebe trinkst Du schon
noch eine Tasse denke doch Benno Deinetwegen habe ich
ihn selbst gemacht und ein Loth mehr spendirt wahrhaftig
ich bin Dir böse wenn Du mich verschmähst und
es Mg tswillö vsut visu Is vsut die Cichorienbrühe
ward getrunken

Gerichtsdirektors waren noch übrig Als vorsichtiger
Mensch schlenderte ich erst noch einmal um die Stadt her
um damit ich jedem abermaligen Kaffeeattentat entginge
Endlich glaubte ich alle Gefahr vorüber und zog die Glocke
am Tempel der Themis Das Glück verfolgte mich ich
platzte in die zweite Hälfte einer großen Damengefellschast



Frühlingsboten In den Gärten und Feldern
unserer Umgebung zeigen sich jetzt schon zahlreiche Vorboten
des Frühlings Die Amsel ist bereits seit mehreren Tagen
ebenso wie andere Drosselarten in großen Schaaren einge
troffen Auch Staare sind seit kurzer Zeit in den Gehölzen
sichtbar Von der Bachstelze deren Ankunft wie der Jäger
behauptet stets ein sicheres Zeichen für das bevorstehende
Eintreffen der Waldschnepfe ist ist noch nichts bemerkbar

Zu dem gestern erwähnten Taschendieb
stahl in einem Pferdebahnwagen cheilen wir auf Wunsch
eines Fräulein Bertha Stapf zur Vermeidung von Verwech
selung mit daß die in dem Bericht genannte unverehelichte
Stapf den Vornamen Paul ine führt

Bericht des Börsenvereins z Halle a/S
am 22 Februar 1883

Prsi mit Ausschluß der Tourtage b Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Mittelqualitäten 161 173 M feinster bis 186 M

feuchter 135 150 M bei guter Kauflust
Roggen 1VM KZ 142 ISO M feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger bei guter Kauflust
Gerste 1000 Kilo Land 140 155 M Chevalier 16V 170 M extra

feine bis 135 M AuSwuchswaare 115 122 M geschästslos
Gerstenmalz 50 KZ prima 14,75 M, beregnet 13 14 M
Haser 1000 kx 130 140 M feinste Waare über Notiz
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

215 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 Donau 140 150 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 80 90 M Gelb 20 35 M

Esparsette 17 20 M Weißklee 50 75 M Schwedisch
60 90 M

Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo 20 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo fest Kartoffel 53 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ 33 M bez
Solaröl 50 kx 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 KZ 6,75 7 M
Kleie Roggen 50 kx 4,75 5 M Weizenschaale 4,10 4,30 M

Weueügriesilete 4,50 M
Oelkuchen 50 Kilo loco 7 25 7 40 M

Standesamt Halle Meldung vom 21 Februar
Eheschließung Der Buchbinder G Müller und

M Grätz alter Markt 23
Geboren Dem Barbierherrn W Raute ein S,

Gartengasse 8 Dem Handarbeiter W Herrmann eine
T Weidenplan 10 Dem Handarbeiter O Bräutigam
ein S Kuhgaffe 7 Dem Droschkenbesitzer H Bret
schneider ein S Harz 16 Dem Fabrikarbeiter C Koch
eine T Unterberg 11 Dem Kupferschmied G Uhl
eine T kl Sandberg 11 Dem Schneidermeister A
Vollmann eine T kl Schlamm 9 Dem Metalldreher
G Treumer eine T Steinweg 43/44 Dem Schmied
H Rosenthal ein S Böllbergerweg 4 Dem Steinmetz
R Kohlhardt ein S Bockshörner 10

Geboren Des Güterbodenarbeiter E Hartig S
Otto 3 I 2 M 5 T Kehlkopfsbräune Mötzlicherweg 7

Des Barbierherrn W Raute S 3 T Gehirnschlag
fluß Gartengaffe 8 Der Kaufmann Carl Friedrich
Ritter 47 I 2 M 24 T Herzschlag Leipzigerstraße 91

Der Handarbeiter August Krause 46 I 9 M 26 T
Septicämie Klinik Des Postsekretär H Bormann S
Leonhard 1 I 3 M 15 T Krämpfen Dorothemstr 10

Ein unehel S 2 M 27 T Atrophie Klausthorvor
stadt 13 Der Arbeiter Franz Stummer 28 I 2 M
22 T Herzfehler Klinik Der Kaufmann Reinhard
Grohmann 31 I 10 M 24 T Nierenleiden Henrietten
straße 9 Der Rentier Gustav Weber 58 I 1 M
8 T Nordus LriZiM Steinweg 40

Gerichtssaal
Halle den 22 Februar

Schöffengericht Sitzung vom 20 Februar
Präsident Amtsgerichtsrath Peter Vertreter der Staatsanwalt

schaft Staatsanwalt Voswinkel beide von hier
Die verehelichte Handarbeiter Fischer von hier bereits Lsters

vorbestraft wird trotz ihres Leugens für überführt erachtet am
15 Dezember v I aus der Ladenkasse des Viktualienhäudlers Föhre
hier 15,20 Mark baares Geld entwendet zu haben Wegen dieses
Diebstahls wird dieselbe zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt Der

hinein und fand da die schönste Gelegenheit betreffs des
Themas welches mir heule schon so viel zu schaffen gemacht
hatte Erfahrungen zu sammeln ich meine das Thema des
Nöthigens

Aber Sie nehmen noch ein wenig nein ich
danke wirklich nur noch ein ganz kleines Stück
unmöglich ist die Torte nicht gut vorzüglich

aber ich kann absolut nicht mehr ich gehe aber nicht
eher nun wenn Sie denn nicht anders wollen
so schwirrte es um mich herum und endlich stand auch die
Tochter des Hauses vor mir Aermsten und präsentirte mir
mit ihrem verführerischsten Lächeln eine große Baisertorte
Heiliger Kranzlerl Als ich ein zwölfjähriger Bursche war
da dachte ich mir unter dem olympischen Nektar und Am
brosia nichts Höheres als Baisers mit Schlagsahne seit
dem hatte sich mein Geschmack aber doch bedeutend geän
dert und jetzt in diesem Zustande Baisertorte essen zu
sollen schien mir die reine Ironie

Diesmal dankte ich ziemlich energisch mit aller Be
stimmtheit lehnte ich ab aber mein Untergang war nun
einmal beschlossen

Fräulein Frieda bat erst eine ganze Weile dann aber
warf sie sich in Positur und rief pathetisch Wie Herr
von Goetz Sie wollen mir einen Korb geben Das hätte
ich Ihnen nicht zu getraut das nehme ich Ihnen übel
Und dann trat auch ihre Mama noch heran und viribus
uuitis gelang es ihnen mich zu überwältigen Dafür ent
floh ich meinen Peinigern denn sobald als möglich Auf
der Straße stieß ich gleich auf meinen Bruder der mir
mit voller Ungeduld entgegenkam Meine Frau wartet
schon mit dem Abendbrot, begann er unterbrach sich aber
plötzlich und fragte mich aufmerfam betrachtend Was ist
Dir Benno bist Du krank War es nun der bloße Name

Dienstknecht August BlLhm aus Cöllme bei Halle Mansfelder
Seekreis ist beschuldigt am 30 Oktober v I ein ihm gehöriges
Schwein welches aber gerichtlich mit Arrest belegt resp gepfändet war
beiseite geschasst zu haben Der Angeklagte erhält dafür 1 Woche
Gesängniß Der Arbeiter Wilhelm Reisel von hier beleidigte
am 26 Oktober v I öffentlich den Polizeikommissar Goldmann Hier
selbst Er erhält dafür 1 Woche Gefängniß Der Arbeiter
Friedrich Hauck aus Schiepzig bei Salzmünde entwendete am
22 November v I von dem Acker des Rittergutsbesitzers Herrn
A Zimmermann Salzmünde einen Centner Zuckerrüben im Werthe
von 1 Mk Der Angeklagte wird hierfür zu 1 Tag Gefängniß ver
urtheilt Der elternlose Schulknabe Zwarig von hier entwendete
am 13 Dezember v I einen goldenen Ring im Werthe von
20 Mark Der jugendliche Dieb wurde dafür unter Annahme mil
dernder Umstände mit 1 Woche Gefängniß bestraft Die Arbeiter
Tor nach und Würz aus Cröllwitz und Braune aus Giebichen
stein geriethen am 27 Oktober v I im Zeschmar scheu Gasthofe in
Cröllwitz mit einander in Streit bei welchem der Wirth des Locals
sowie dessen Ehefrau schwer gemißhandelt wurden Wegen Körper
verletzung werden Tornack und Braun je zu 3 Monaten Wurz zu
2 Monaten Gefängniß verurtheilt Der Restaurateur Krug von
hier wird wegen Gewerbesteuerkontravention zu 5 Mark Geldbuße
event 1 Tag Hast verurtheilt Der Kolporteur Albert Bey er
aus Giebichenstein wird von der Anklage des Betrugs freigesprochen

Der Rohproduktenhändlergehülfe Seeliger von hier wird wegen
Unterschlagung einer Summe von 16 Mark zu 1 Woche Gefängniß
verurtheilt Der Arbeiter Friedrich Weite von hier bereits vor
bestraft unterschlug im Mai v I eine Summe Geld in Höhe von
21 Mark welche er zur Bezahlung einer Rechnung erhalten hatte
Hierfür erhält Weite 1 Monat Gefängniß

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 14 Februar

Aufgeboten Der Zeitfchrifrenhändler F W Herold
und A R Alb Kirkam Brunnens 21

Geboren Dem Dachdecker F C Schäge ein S
Reilstr 29s Dem Former C T Wittig ein S kl
Breitenstr 10

Meldung vom 15 Februar
Eheschließung Der Handarbeiter O A Neumär

ker und A W Gäbler Reilstr 38
Geboren Dem Hilfsdrucker C F Fuls ein S

Wittekindstraße 22 Dem Former F G Lautenschläger
eine T Gosenstr 9 Dem Eisendreher I F R Frauen
dorf ein S Triftstr 5 Dem Handarb C E Fried
rich 1 S Advokatenstr 16

Gestorben ein unbekannter Männlicher Leichnam
angeschwommen

Meldung vom 16 Feburar
Aufgeboten Der Handarbeiter E K P Naumann

und M Hennemann Triftstr 8
Geboren Dem Fabrikarbeiter G F Kohl ein S

kl Breitenstr 8 Dem Handarb F W Knabe eine T
Trothaschestr 12 Dem Handarb F W H Fengler
eine T Schleifweg 8 Dem Maurer F C A Gün
ther eine T Reilstr 42

Cröllwitz 19 Februar Arbeiter welche in der
hiesigen Aktien Papierfabrik am Turbinenbau beschäftigt
waren kamen vergangenen Mittwoch nach der Frühstücks
zeit Stunde zu spät wieder an die Arbeit und wurden
ihnen dieferhalb von oem Polier Vorhaltungen gemacht
Dies behagte ihnen nicht sie stellten daher die Arbeit ein
und verlangten ihren Lohn welchen sie auch ausgezahlt er
hielten Hierauf begaben sie sich in das Geschäftslokal
welches zugleich als Speiselokal für die Arbeiter aus Bayern
dient und verlangten Bier Da ihnen dies nicht verabreicht
wurde fingen sie Skandal an der stundenlang dauerte und
solche Dimensionen annahm daß die Ortsbehörde und Gen
darmen zur Schlichtung desselben herbeigeholt werden mußten
Strafanzeige ist bereits erstattet

Standesamt Trotha
Eheschließung Am 18 Februar der Arbeiter W

Wilde und Wilh Richter Trotha
Geboren Am 11 dem Arbeiter Wilh Rüprich

ein S Trotha Am 18 dem Kesselschmied B Mayer
eine T Trotha

Gestorben Am 10 des Arbeiter Karl Krämer S
Alexander 19 T Krämpfe Trotha Am 17 die Wittwe
Elisabeth Reif geb Krone 91 I Altersschwäche Trotha

Abendbrot, der mich hatte erbleichen lassen oder fingen
die oktroyirten Sünden bereits an sich zu rächen ich
weiß es nicht ich weiß nur daß mir die Frage sehr gele
gen kam daß ich meinen Bruder bat mich bei seiner Gattin
zu entschuldigen und daß ich trotz aller Einwürfe die Rich
tung nach dem Bahnhofe einschlug in der Hoffnung den
8 Uhr Zug noch zu erreichen

Im Coupee hätte ich Freund Guido an meine Seite
gewünscht um einer verständnißvollen Seele gegenüber mei
nem Unmuth Luft machen zu können

Ich hatte das Nöthigen als eine wahre Qual als eine
Geißel der Gesellschaft empfunden Wozu der Luxus
Jeder vernünftige Mensch ißt und trinkt so lange es ihm
schmeckt so lange er s vor seiner Konstitution verantworten
kann in dem guten Glauben daß das was da ist gern
gegeben wird Denen aber die sich zieren und die zu jedem
Bissen noch einen liebenswürdigen Wortschwall verlangen
denen wäre recht gesund wenn sie ein paar Mal hungrig
vom Tische aufstehen müßten

Ja auch das Sichnöthigenlassen ist unausstehlich
und zwar nicht nur auf materiellem Gebiete Ich denke
hierbei besonders an musikalische Vorträge zu denen man
Viele erst fußfällig flehen und bitten muß Wer etwas
Tüchtiges leistet der soll in dem schönen Bewußtsein An
deren eine Freude bereiten zu können frisch und fröhlich ans
Werk gehen und sich nicht erst lange preziös machen

Trotz meines starken Nationalgefühls muß ich doch ge
stehen daß die hier gerügte Unsitte besonders in der deut
schen Gesellschaft heimisch ist Weder in England noch in
Frankreich noch im Süden ist sie mir unangenehm auf
gefallen und darum rufe ich erst recht aus vollem Herzen
Ein Pereat dem Nöthigen gleichviel ob es im Aktiv oder
Passiv konjugirt sei

Provinzielles
Schraplau 15 Februar Unsere Industrie steig

Die hiesigen Kalkbrennereien versenden jährlich einige 3000V
Wispel Kalk nach allen Richtungen der Windrose
die Secundärbahn Querfurt Schraplau Röblingen im Ma
sten Jahre in Betrieb gesetzt wird können unsere Kalkbrüche
mit ihren reichhaltigen Lagern eines gesuchten Produkte
überall koukurriren

Weißenfels Ein hiesiger Fleischermeister dem vor
und nach Weihnachten zwei nicht ganz unerhebliche Diebstähle
an Fleischwaaren zugefügt worden erhielt vor einigen Tagen
eine Postkarte mit Leib und Leben auf s Höchste bedrohenden
Ausdrücken Unterzeichnet ist dieses Schriftstück mit Pistole
und Dolch und vier Männchen von denen der erste eine
Fahne trägt Auch dem Lehrling des bedrohten Meisters
ging am Sonnabend ein Brief gleichen Inhalts von derselben
Hand geschrieben zu Den Urheber dieser Nichtswürdigkeit
dürfte falls er entdeckt wird eine scharfe Strafe treffen

Universttätsnachrichten
Vorlesung der Universität Göttingen S s 1833

Die arabischen Ziffern bezeichne die Stundenzahl
Theol Fak Wiesinger Paul Briefe 5 Homil sem mit

Schultz Neutest Sem Wagenmann K Gefch 11 5 Hann K
Gesch 3 Leben Jesu 3 Kgsch Sem Ritschl Kathol Br 5 Dogm
II 5 Reuter K Gesch seit d Reform 6 Gefch d Kirche u d Theol
seit Mitte d XVlIIs 5 Kgsch Ueb Schultz Ethik 5 Apologie 5
Dogm Sem Knoke Homiletik u Seelsorge 3 Hymnologie 2
Lit u kat Ueb n katech isoc Lünemann Römerbr 5 Duhm
Psalmen5 Hebr Gramm 2 Bibl Eschatol 2 Wendt Ev Joh 5
Dogm I 5 Zur Fak Thöl Haudelsr 4 v Jhering Röm
Rechtsgesch 5z Paud Prkt 3 Mejer Kirchenr 5 Dove Kanonist
Ueb 2 Ziebarth Preuß Privatr 5 Strasr 5 Frensdorss Dtsche
Rechtsgesch 5 Staatsr 5 John Zivilproz 6 Kriminalprkt 2
Hartmann Pand 10 v Bar Rechtsphilos n Eneyel 4 Stras
prozeß 4 Zivilproz Prkt 2 Wolfs Dtschs Privatr 6 Leonhard
Inst S Röm Erb n Fam R 5 Pand Exeg 2 Zivilr reichsgerichtl
Entscheidgn 1 Sickel Staat u Kirche im MA 2 Dtschs Privatr 6
Med Fak Henle Syst Anat 11 6 Allg Anat 3 Meißner
Physiol I 6 Zeugung u Embryol 2 Schwartz Gyn Klin
Frauenkr 3 Meyer Psych Klin 4 Forens Psychiatrie 2 Leber
Augenklin Ebsteiu Med Klin u Poli Spee Path u Ther I 5
Marms Arzueim L m prkt Uebg 3 Phrmkl n phrmkgn Ueb 2
Nahrgsm Versälsch 1 Mikr Kurse 2 König Chir Klm Chir
Poli mit Rosenbach Oper KnrS 12 Orth Spec path Anat 5
Path Anat d Knochen 1 Sektionsk 6 Path mikr Kurs4 Herbst
Physiol 6 Hydrophobie 1 Krause sp Histol 2 Mechan d Ge
lenke 1 Mikr Kurse Lohmeyer Allg Chir 5 Husemann Arz
neim L 5 Pilze 1 Rosenbach Allg Chir 5 Chir diagnost K 2
Eichhorst Phys Diagn 3 Kinderkr 2 Kehlkopssp K 1 Harn
unters 1 Poli Reseratst 1 Wiese Phys Diagn 4 Hartwig
Op K am Phantom 2 Krankh d Wöchn 2 von Brunn Kn u
Bänderl 3 Mikr Ueb 4 Deutschmaun Angensp K 2 Funktious
prüs d Auges 2 Bürkner Ohrenheilk 2 Ohrenpvli 2 Flügge
Fermente 1 Med chem Prkt ö Hygien Prkt 6 Damsch Physik
Heilmeth 3 Phil Fak Hanssen Volkswirthsch L 5 v Leutsch
Berühmte Philologen 2 Bertheau Jesaia 5 Alttest Ueb Wüsten
feld Arab Wieseler Arch Sem Kunstgesch u Erkl d Bild
werke d Museums 2 Griech Nnmism 3 W Müller Hist Gramm
d dtsch Spr 5 Gd Walthers v d Vogelw 3 Ueb Sanppe
Lat Stil mit Ueb 4 Aesch Perser 4 Philg Sem m Dilthey
Päd Sem Griepenkerl Laudw Züchtungsl 3 Rassenk 2 Acker
bausyst 2 Stern Diff u Jntegr Rechn 5 Math phys Sem
m Schering Schwarz Riecke Klinkerfnes Schering Pot Funkt

4 Jmag u ideale Zahlen 4 Math Soc 1 de Lagarde Syr
3 Arab Chrestom Aegypt Ueb Baumann Erkenntnistheorie
u Methaph 4 Pädag 4 Drechsler Einl i d lw Stud 1
Spec Ackerbau 4 Lw Labor 3 Lw Berechn 2 Exkurs De
monstr Henneberg Lw Füttergsl 2 Futterberechn 1 Ehlers
Zool 6 Zootom Kurs 4 Zool Ueb 20 Hübner Allg Chemie 6
Org Chemie 5 Akad Laborat Schwarz Maxima u Min 2
Analyt Geom 4 Anal Funkt 5 Math Colloq 1 Klein Mi
neral 5 Petrogr 4 Min Ueb 2 Kryst Ueb Dilthey Theo
krit 4 Volquardsen Röm Werth 4 Hist Ueb 1 Graf Solms
Bestimmend Gewächse2 Paläophyt 2 Demonstr 1 Prkt Arbt
Reinke Botanik 5 Mikr Ueb 4 Exkurs Wagner Allg Erdk
4 Geogr Unterr 2 Geogr Ueb 1 v Koenen Paläont 5 Geol
Verh Norddtschl 1 Ueb Exkurs G E Müller Ueber Philo
sophie 1 Logik 4 Psycholog Soc Vollmöller Franz Lit Gesch
4 Jtal Gramm 3 Roman Sem Weiland Gesch d Mittel 4 Hist
Ueb 2 Riecke Exp Physik I 4 Phk Ueb 10 Kielhorn Sanskr
Gramm 3 Wlidsfa sRaghuvaiM 3 Kirstärjumya u KAdambarl 3
Klnckhohn Dtsche Gesch s d Reform 4 Zeitalter Napoleons 1
Soetbeer Volksw Ueb Bödeker Chem Prkt Klinkerfnes Theoret
Astron 4 v Uslar Pharmacie 4 O Chemie f Med 4 Enneper
Ellipt Funkt 5 Determ 2 Tollens Agr Ehemie 3 Agr chem
Prkt Steindorfs Lat Paläogr 4 Hist dipl Ueb 1 Gödeke
Dtsche Lit Gesch d XVIIs Esser Krankh d Hausthiere 5 Klin
Demonstr u Exkurs Fick Griech Verb 2 Latein Gramm 4
Peipers Logik4 Kants krit Philos 1 Rhenisch Gesch d Philos 5
Schmarsow Dtsche Kst im MA 3 Khist Ueb u Exkurs 2 Na
pier Chaueers Cant Tales 4 Engl Sem 2 Schweppe Reit
kunst Hille Harm u Komp L Singakad Orchesterverein
Peters Malen Zeichnen T Wüstenseld Gesch Italiens im
MA 4 Bernheim N Gesch s 1315 3 Hist Ueb Falkenberg
Moose Farne u Nadelh 2 Meeresflora 1 Gilbert Griech
Mythol 1 Krümmel Geogr Ost u Nordeuropas 2 Bechtel
Vgl Gr d iudog Spr 4 Polstorfs Pharm Chem 4 Nahruugsm
Untersnchg 2 Eggert Finanz 4 Nat Oek 3 Cam Soc S v
Waltershausen Volksw Politik 4 Audresen Altsranz Formen 3
Gramm Ueb Brnns Philg Prosem Lueretiuö 2 Haupt
Aethiop 2 Akkad Hymnen 2 Nimrodepos 2 Berthold Pflanzen
histologie 2 Buchka Anal Chemie 2 Theerfarbstoffe 1 Brock
Vgl Histol 4 v Mangoldt Variat Rechn 3 Wahrscheinlktsrechn 3
Hurwitz Anwend d Diff u Jntegr Rechn auf Geom m Ueb 3
Milchhöfer Gesch d griech Plastik 3 Archäol Ueb 2 Hamann
Coelenteraten 2 Schröder Dtsche Liter Gesch seit Klopstock 3
Mhd Ueb 2 Höltzke Tanzunt Grüneklee Fechtnnt Logiskom
missär Pedell Bartels

Leipzig 21 Februar Heute feiern fünf vor fünfzig
Jahren promovirte Doktoren der Philosophie und Magister
der freien Künste ihr goldenes Jubiläum die hiesigen Pro
fessoren Dr tlisol st MI Hoelemann und ör Mil
Minckwitz fodann Pastor Dr MI Müller in Oeltz
schau In Dresden leben die zwei letzten Jubilare der
Eine als königl sächs Geh Rath a D der Andere als
Professor und Direktor a D des königl Stenographischen
Institutes Dr tdsol st MI Gilbert und Dr xliil
H e y d e

Professor Hoelemann und Geh Rath Gilbert wurden
die Jubeldiplome durch Deputirte der Fakultät überreicht
Ersterem durch den Dekan Professor Dr Ribbeck uno zwei
andere Professoren Letzterem durch Professor Dr Lipsius

Sämmtliche Jubilare wurden durch Diplome M t Glück
wünschen und Auszeichnungen geehrt Kreishauptmaun Graf
zu Münster überreichte Professor Hoelemann Namens der
Staatsregierung das Ritterkreuz des königl sächs Albrechts
oroens Die theologische Fakultät gratulirte durch den



Mund des Dekans Professor vr tksol Schmidt außer
dem kamen der Rektor und Mitglieder der Fakultät zur
Beglückwünschung desselben greisen Gelehrten

Wissenschaft Kunst Literatur
Von der neuen Publikation des Königlichen Großen

Generalstabes Kriegsgeschichtliche Einzelschriften
herausgegeben vom Großen Generalstabe Abtheilung für
Kriegsgeschichte ist soeben das 1 Heft erschienen Dasselbe
bethätigt bereits die Vielseitigkeit des für diese Unternehmung
aufgestellten Programms Es enthält einen Beitrag zur
älterm preußischen Kriegsgeschichte Die Kriegs Vorberei
tungen von 1805 die infolge der französischen GebietSver
letzunq von Ansbach Oktober 1805 begannen und durch
die Schlacht bei Austerlitz 2 Dezember ihr Ende fanden
sodann eine Darstellung gewidmet dem rühmlichen Durch
bruch des Detachements von Boltenstern bei Montoire durch
die mit Uebermacht dasselbe umzingelnden französischen Trup
pen 26, 27 Dezember 1870 Vier Karten in Buntdruck
erläutern den Text

Diese Veröffentlichungen von amtlicher Seite dienen
nicht allein militärischen Studien für Heeres Kriegs Ge
schichte und Taktik sondern sie nutzen in anerkennenswerther
Weise auch darüber hinaus zur Erforschung nnd Erschließung
unserer vaterländischen Geschichte von der sie hervorragende
Begebenheiten neu beleuchten und zu der sie wichtige Denk
schriften zum ersten Mal herausgeben

Wie das Leipz Tagebl hört wird Herr Musik
direktor Jahrow am 5 März ein Eoncert zu Gunsten
eines Wagner Denkmals in Leipzig geben

Die Violinen Sammlung von Henry Vieux
temps ist für fünfzigtausend Francs in den Besitz des Her
zogs de Compo Medina übergegangen In dieser berühmten
Sammlung welche viele kostbare und interessante Exemplare
enthält sigurirt auch eine Geige Paganini s

Teresina Tua welche zur Zeit in Wiesbaden
concertirt hat von dem daselbst lebenden Bodenstedt einen
Brief erhallen der mit den Worten beginnt

II 68t ä68 M L0IM68 6t äs8 zdo863 sur lg tsrrs
I ont irul mot US traditi lö odg rms st lg MMi s

Auf seine Photographie schrieb der Autor des Mirza
Schaffy folgende Verse

Du willst Dein Bild mit meinem tauschen
Doch Deines war schon vorher mein
Wer konnte Deinem Spiele lauschen
Und prägte sich Dein Bild nicht ein l

Der musikalischen Fee Teresina Tua von ihrem begei

sterten Verehrer F Bodenstedt
Wiesbaden 17 Februar 1883

In Petersburg ist im Alter von 80 Jahren der
Musikhistoriker Wilhelm von Lenz gestorben Ein ge
borener Livländer trat er nach absolvirtem juristischen Stu
dium in den russisch Staatsdienst und brachte es bis zum
Staatsrath wandte sich jedoch späterhin hauptsächlich der
Literatur insbesondere der Kritik zu Sein fünfbändiges
historisch ästhetisches Werk über Beethoven hat vor 25 Jahren
als unschätzbares Material gegolten bis es in neuerer Zeit
durch die Arbeiten Thayers verdrängt wurde

Nr 20 des praktischen Wochenblattes für alle Haus
frauen Fürs Haus Preis vierteljährlich 1 ent
hält Notariats Urkunde Töchterchen auf Reisen
Das Zimmer der Einsamen Künstliche Blumen Die
Wolletracht Einschläfern der Kinder Aufwaschen

Unser täglich Brot Für die Kinderstube Für
die Küche Räthsel Fernsprecher Inserate
Probenummer gratis in jeder Buchhandlung Notariell
beglaubigte Auslage 10000

Todesfälle
Die N Fr Pr meldet aus Paris Gestern starb

in Passh die Wittwe Heinrich Heine s Ihr Begräb
niß findet in aller Stille statt

Ein neu aufgefundenes Bild Christoph Columbns
Während des in Madrid abgehaltenen Amerikanisten

Congresses fand gleichzeitig auch eine amerikanische Ausstellung
statt auf welcher ein reiches und überaus interessantes Ma
terial aufgehäuft war aus welchem sehr seltene und zum
Theil noch bis jetzt gänzlich verborgen gewesene Schätze zu
Tage gefordert worden sind Unter diesen hat sich auch ein
bisher ganz unbekanntes Portrait von Christoph Columbus
befunden über welches de Saussure sehr interessante Mit
theilungen gemacht hat denen wir das Folgende entnehmen

Besondere Anziehungskraft so schreibt de Saussure be
sitzen die Erinnerungen an Christoph Columbus Hier in
Madrid ist vor allen Dingen sein Portrait sehr merkwürdig
das vor Kurzem unter ganz besonderen eigenartigen Umstän
den entdeckt worden ist Eine allgemein für richtig aner
kannte Tradition nämlich bezeichnete ein Oelgemälde im Mu
seum zu Madrid als das Portrait des berühmten Seefahrers
An sich war dies nicht unmöglich denn schon ein Jahrhundert
vor Columbus malte der berühmte niederländische Maler van
Eyk mit Oelsarben auf Leinwand Aber unmöglich konnte
man eine Persönlichkeit wie sie das Portrait darstellte mit
einer Zopsperrücke nach der Mode des achtzehnten Jahrhun
derts als die des Columbus anerkennen

Das Verdienst in das merkwürdige Geheimniß einge
drungen zu sein gebührt Martinez Cubells dem Inspektor
der Gemäldegalerie von Madrid Nachdem derselbe nämlich
zu der Ueberzeugung gekommen war daß Veränderungen an
dem Gemälde vorgenommen worden sein mühten schabte er
an der oberen Ecke links das Gemalte weg und brachte dar
unter auch wirklich ein goldenes 0 zum Vorschein Diese
Entdeckung machte nun jeden Zweifel schwinden Cubells
setzte seine Untersuchung fort und förderte die ganze Inschrift
zu Tage welche den oberen Rand des Gemäldes einnimmt
und wie folgt lautet LoIumI U3 la ur 5lovi Vrdis
Hsxtor Rsxerwr

Das weiße Haar welches das Bild verdeckte schwand bei
der weiteren Procedur welche mit demselben von Cubells
vorgenommen wurde und machte den kastanienbraunen Locken
des Heros zur See Platz überhaupt gewann das ganze bis
her unter der Uebermalung verborgen gewesene Portrait seine
alte Gestalt vollkommen wieder

Wenn nunmehr nachdem es gänzlich bloßgelegt worden
ist noch der geringste Zweifel über die Echtheit dieses kost
baren Gemäldes bestehen könnte so würde ein Vergleich
desselben mit dem Herzoge von Veragua dem Präsi
denten des Congresses der Amerikanisten in Madrid genügen
ihn gänzlich zu beseitigen Der Herzog ist nämlich ein direkter
Abkömmling des Columbus und von einer ganz frappanten
Aehnlichkeit mit dem erwähnten Bilde Bei demselben findet sich
die ganz gleiche hervortretende Unterlippe derselbe Typus der
schwach gebogenen Nase überhaupt ein ganz übereinstimmen
des Gesicht Diese merkwürdige Aehnlichkeit die sich nach
dreizehn Generationen noch wiederholt beweist mit welcher
Beharrlichkeit in gewissen Familien man sehe nur die Bour
borrs und Habsburger an Geschlechtseigenthümlichkeiten fort
erben und immer und immer wieder zu Tage treten

Das hier erwähnte wieder aufgefundene und aus gänz
licher Verborgenheit wieder ans Tageslicht gezogene Portrait
Christoph Columbus ist als Stahlstich nunmehr auch in den
Bulletins der Akademie der Geschichte und der geographischen
Gesellschaft zu Madrid veröffentlicht worden Seine Ent
deckung hat auch den weiteren Vortheil gehabt daß dadurch
auch noch ein zweites Portrait des Columbus zwar weniger
vorzüglich als das erstere doch aber immerhin noch in einem
guten Zustande befindlich über welches bisher noch einige
Zweifel in Bezug auf die Echtheit herrschten nunmehr auch
als ein wirkliches nicht zu bestreitendes Portrait des Columbus
erwiesen worden ist

Die deutsche Behandlung der Typhuskrattten vor
der französischen Akademie der Medizin

Die große Ausdehnung der vorjährigen Typhusepidemie
in Paris über 6000 Personen waren von der sehr bös
artig auftretenden Krankheit befallen worden hat die
ganz besondere Aufmerksamkeit der medizinischen Akademie

auf die verschiedenen Heilverfahren gelenkt und mehrere
Sitzungen nach einander wurden lediglich diesem Gegenstande
gewidmet ja man ließ sogar der Akademie nicht angehörige
Aerzte gegen alle sonstigen Regeln zu den Berathungen zu

Dr Franz Glsnard aus Lyon benutzte diese Gelegenheit
um der Akademie einen Aussatz vorzulesen über die Er
folge die er in Lyon durch Anwendung der deutschen soge
nannten Brand schen Methode erzielt hat Dr Brand hatte
während des Krieges französische Gefangene in Stettin be
handelt und war später infolge dessen durch die Regierung
des Herrn Thiers in schmeichelhaftester Weise ausgezeichnet
worden Glsnard der fünf Monate lang als Kriegs
gefangener in Stettin zubrachte wurde dem Lazarech des
vr Brand den er seine verehrten Meister Freund und
Wohlthäter nennt zugetheilt und lernte dort praktisch die
Brand sche Methode kennen Nach dem Kriege nach Lyon
zurückgekehrt erhielt er die Erlaubniß die Brand sche Me
thode Kaltwafferbäder in einem dortigen Krankenhause an
zuwenden Im allgemeinen besteht das Verfahren darin
daß man den Typhuskranken sobald seine Temperatur
36,50 Grad Celsius übersteigt alle drei Stunden ein fünf
zehn Minuten dauerndes Bad von 20 Grad Wärme giebt
und das so lange fortsetzt bis die Temperatur 38,50 Grad
nicht mehr übersteigt Glenard erzählt nun daß nach einer
gewissen Anzahl von Bädern eine vollständige Aenderung
der Krankheilszeichen eintrete daß sich dann aber auch ein
besonderer vielleicht der einzige Nachtheil des Brand schen
Verfahrens zeige Die Kranken bekämen nämlich ausnahms
los am 3 oder 4 Tage der Behandlung einen Appetit
der geradezu an Gefräßigkeit grenze und viele Nachtheile
für das körperliche Befinden mit sich bringe Die Krank
heit dauere 18 bis 20 Tage die Rekonvaleszenz 12 Tage
und die Zahl der Bäder betrage für diese Zeit 150 180
in manchen Fällen selbst 200 Was nun den Erfolg die
ser Behandlung anbelangt so hat Brand im Jahre 1873
1411 nach seiner Methode behandelte Typhussälle zuiam
mengestellt bei denen die Sterblichkeit 4,7 pCt betrug ein
ganz außerordentlich günstiger Prozentsatz gewöhnlich etwa
20 pCt der aber Brand noch immer zu hoch scheint und
den er dem Umstände schuld giebt daß viele der Behan
delten zu spät d h nach dem 7 Tage in ärztliche Pflege
gebracht worden seien Von 170 in 1868 von Brand be
handelten Typhuskranken wurden 170 von 90 im Beisein
Glsnard s in 1870/71 in Stettin behandelt alle 90 ge
heilt und ebenso günstig gestaltete sich später das Verhält
niß in Lyon Von Juli 1873 bis Januar 1874 erzielte
Glsnard in Lyon auf 55 Krankheitsfälle 55 Heilungen
Nach einer Statistik vom Jahre 1878 waren während eines
Zeitraums von 50 Jahren 33293 Typhuskranke ohne
Wasser behandelt worden und betrug der Prozentsatz der
Todesfälle bei ihnen 22 pCt wohingegen in der Periode
1868 1878 8141 Typhuskranke durch 62 Aerzte nach
der Brand schen Methode behandelt wurden aber nur 4,7
Sterbefälle ergaben Im Jahre 1878 machte Dr Strube
Oberstabsarzt im preuß Kriegsministerium in einem Be
richt aus die glücklichen Erfolge des Brand schen Verfahrens
in dem Lazareth des 2 Armeekorps aufmerksam Die
ersten unternommenen Versuche fanden im Stettiner Garnison
lazareth statt und ergaben sogleich ein Sinken der Todes
fälle von 25,9 pEt I5jähriger Durchschnitt auf 8 pCt
Im Jahre 1876/77 wurden in Stettin 66 Kranke behan
delt und ausnahmlos geheilt und im gefammten Bezirk
des 2 Armeekorps betrug die Zahl der Sterbefälle am
Typhus nur 3,7 pCt während z B das 13 Korps wo
das Brand sche Verfahren nicht angewandt wurde 31,5 pEt
Sterbefälle an derselben Krankheit auszuweisen hatte Der
Strube sche Bericht beantragt die Einführung des Brand
schen Verfahrens in allen Korps wodurch die Sterblichkeit
auf 3 pCt herabgemindert werden könne und schließt mit

den Worten Es müßte für uns eine große Genug
thuung sein wenn von den 3000 Typhuskranken die unsere
Armee jährlich hat nicht mehr 6 700 sondern nur noch
90 sterben würden wenn also unserer Armee in jedem
Jahre ein ganzes Bataillon in drei Jahren ein Regiment
gerettet würde Im Jahre 1881 berichtete vr Abel Ge
neralarzt des 2 Armeekorps in Stettin über die während
dreier Jahre gemachten Erfahrungen in Stralfund Star
gard und Stettin waren gar keine Todesfälle vorgekommen
und in entlegeneren Garnisonen waren auch nur vereinzelte
Todesfälle zu verzeichnen während frühere Jahre wie fchon
gesagt 25 pEt Todesfälle aufwiesen Daß gerade die
Militärlazarethe zur Erzielung so günstiger Erfolge die
besten Vorbedingungen bieten liegt auf der Hand weil beim
Militär der Kranke sogleich unter ärztliche Pflege kommt wäh
rend bei der Civilbevölkerung diese oft zu spät herbeigerufen
wird Was das Auftreten des Typhus in der franz Armee an
belangt so entnehme ich der Glsnard schen Arbeit folgende
Ausführungen In der französischen Armee kommt mehr als
ein Drittel der Sterbefälle auf den Typhus und es kommen
im Durchschnitt etwa drei Todesfälle auf 1000 Mann der
Präsenzstärke Das Uebel wird noch durch das neue Re
krutirungsgesetz von 1872 erhöht da dies der Armee
Rekruten zuführt die durch ihr Alter und ihre Eonstitution
dazu geneigt find die Keime der Krankheit in sich aufzu
nehmen Glsnard hat nun gefunden daß in 1872 77
in der Armee nicht weniger als 73,5 pEt der Typhus
kranken starben während der Procentsatz bei der Civilbevölke

rung sür die gleiche Zeit nur 18,5 pEt betrug Im
Ganzen hat die französische Armee im Durchschnitt jährlich
4000 Typhusfälle von denen 1500 tödtlichen Ausgang
nehmen wobei zu bemerken ist daß das Brand sche Ver
fahren mit Ausnahme vereinzelter Versuche dort noch nicht
angewandt wird Glsnard legte der medicinischen Akademie
eine Erklärung der Lyoner Aerzte vor welche folgendes
Gutachten abgeben Sie die Hospitalärzte Lyons
erklären daß sie sich sür das Brand sche Verfahren bei
Behandlung des Typhus aussprechen in der Ueberzeugung
daß bei richtiger und namentlich schon bei Beginn der
Krankheit erfolgenden Anwendung der Procentsatz der
Todesfälle bedeutend statt sie bescheinigen daß sie dieses
Versahren in ihren Familien in ihren Hospitälern und in
ihrer Privatpraxis anwenden Aus Glönards Ausfüh
rungen hin hat nun die Akademie einen Ausschuß ernannt
der die angeregte Behandlung der Typhuskranken einer
genauen und eingehenden Untersuchung unterwerfen soll
und das Ergebniß haben kann daß die Brand sche Methode
in Frankreich zu allgemeinerer Einführung kommt

Vermischtes

sZur Conrad fchen Mordaffaire Ueber
den augenblicklichen Stand der Conrad fchen Mordaffaire
erhält das Berl Tagebl folgende Details Der zum
Tode veruriheilte Kutscher Conrad aus Berlin hatte be
kanntlich nachdem seine Revision vom Reichsgericht in
Leipzig verworfen die Wiederaufnahme des Verfahrens be
antragt und diesen Antrag dadurch begründet daß er nach
dem er durch das Fenster in die Stube gestiegen war
auf dem Tisch einen Brief seiner Ehefrau vorgefunden
in dem die Frau eingehend die Motive ihrer Handlungs
weise dargelegt hat Den Brief will er seltsamer
Weise in der Eile und Aufregung verschluckt
haben I Ferner führt er Beschwerde darüber daß der
Kriminalkommissarius Maizier der die ganze erste Unter
suchung leitete und dem er die Angelegenheit mit diesem
Briefe mitgetheilt ihn ausgelacht und ihn für verrückt
erklärt habe Der Antrag auf Wiederaufnahme des Ver
fahrens ist von der zuständigen Strafkammer
verworfen und die hierauf erfolgte Beschwerde Con
rads vom Kammergericht als unbegründet zu
rückgewiesen worden Der Jnstanzenzug ist also er
schöpft Die Akten befinden sich gegenwärtig im Justiz
ministerium und werden demnächst dem Kaiser zur Entscheidung
darüber vorgelegt werden ob der Gerechtigkeit freier Lauf
gelassen werden solle oder nicht

sEin hundertjähriges Männchens Max
Elianer starb vor Kurzem in Straßburg i E Das Leben
dieses kleinen Mannes schreibt die Union war ein sehr
sonderbares Geboren in Straßburg am 1 November
1782 wurde er 1808 obwohl er nur ein Maß von 4
Fuß hatte als Trompeter in das erste Husarenregiment
eingereiht und machte den Feldzug in Spanien mit 1809
1810 und 1811 war er bei der Rheinarmee in Mainz
Leipzig und Dresden unteä dem Oberbefehl des Generals
Rapp 1812 war er unter den Kämpfern bei der Erstür
mung von Warschau unter dem Oberbefehl des Prinzen
Poniatowski machte hierauf den Feldzug in Rußland mit
und überschritt mit Napoleon die Beresina Nach dem
Rückzüge des französischen Heeres wurde er in der Schlacht
bei Leipzig verwundet und als Kriegsgefangener von den
Russen nach Sebastopol gebracht Er entwich nach 16 Mo
naten mit einigen anderen Kriegsgefangenen in einem klei
nen Kahne aus dieser Festung wurde aber auf offenem
Meere von einem englischen Kriegsschiffe gekapert und nach

England transportirt Erst nach der Schlacht von Wa
terloo wurde er wieder nach Frankreich gebracht 1816
wurde er in Belsort in das erste Marinebataillon gereiht
kam später nach Gibraltar und auf die Insel Guadeloupe
1830 machte er den Sturm und die Einnahme von Algier
mit und erhielt dann den Abschied worauf er sich nach
Bordeaux begab Hieraus ging er nach Amerika trieb dort
einen Uhrenhandel und verheirathete sich in Philadelphia
mit einer Deutschen Namens Julchen Loew aus Hundheim
bei Koblenz Dreizehn Jahre später kam er nach Lune
ville in Frankreich Seine zwei den Verwandten anver
trauten Söhne fielen im Jahre 1848 Seine Frau starb
in Lnneville 1849 verheirathete er sich mit Babette Maaß
aus Ottenheim bei Darmstadt diese seine zweite Frau
ist jetzt 69 Jahre alt und fast erblindet In den letzten



Jahren seines Lebens wohnte er in Straßburg und hausirte
mit Seife um seine und der Frau Nahrung zu verdienen
Er ist arm gestorben der alte Krieger welchen die Ku
geln von Warschau und die Bajonette von Algier verschon
ten hatte nicht einen Heller Pension

New Aork 21 Februar In der hiesigen deutschen
katholischen Schule in welcher gegen 500 Mädchen und
200 Knaben der unteren Volksklassen zum Unterricht ver
sammelt waren brach gestern ein unbedeutendes Feuer aus
Alles wurde von panikartiger Bestürzung ergriffen und
eilte den Ausgängen zu auf den Treppen wurden die Kin
der so ineinander gedrängt daß 16 derselben das Leben
einbüßten und 6 andere verletzt wurden Viele Mütter
waren nach der Schule geeilt um ihre Kinder zu retten

Neueste Mittheilungen
Berlin 21 Februar

Der Reichskanzler muß wie die Schles Ztg
meldet seine amtliche Arbeit auf drei bis vier Stunden täg
lich beschränken und diese werden vorzugsweise von auswär
tigen Angelegenheiten in Anspruch genommen Für die
inneren Angelegenheiten bleibt daher dem Reichskanzler nur
sehr wenige Zeit übrig Wie glaubwürdig verlautet glaubt
Fürst Bismarck nicht in der Lage zu sein die Arbeit in
inneren Angelegenheiten in vollem Maße überhaupt wieder
aufnehmen zu können Der für die Regierung wenig be
friedigende Gang den die öffentlichen Angelegenheiten im
Augenblicke nehmen mag für den noch immer von seiner
Krankheit nicht ganz genesenen Reichskanzler gleichfalls wenig
Aufmunterndes haben

Die wieder auftauchenden Nachrichten über den jetzt
oder zu einer bestimmten Zeit bevorstehenden Abgang des
Kriegsministers müssen so schreibt die Nat Ztg mit
um so größerem Mißtrauen ausgenommen werde als die
Folgen einer solchen Personalveränderung sehr weitgreifende
sein könnten Als wohlverbürgt darf die Nachricht gelten
daß alle auf diese Angelegenheiten bezüglichen Fragen bis
auf Weiteres durchaus vertagt sind Wie sich die Dinge
durch die demnächstigen Verhandlungen des Reichstages ge
stalten mögen entzieht sich einstweilen jeder Beurtheilung

Der Etat des Kultusministeriums dürfte
wohl morgen Donnerstag zur Berathung kommen da der
Rest der Steuervorlage wohl nur noch etwa zwei Stunden
zur Erledigung bedarf Wie uns berichtet wird soll nicht
wie gewöhnlich der Abg Windthorst sondern der Abg
v Schorlemer Alst den Reigen der Centrumsredner eröffnen
Man ist auf diese Diskussion Angesichts der jetzt stattfin
denden Verhandlungen mit Rom natürlich gespannt es
wird in erster Linie seitens des Centrums verlangt werden
daß der Kultusminister über den Stand der kirchenpoliti
schen Angelegenheit nähere Auskunft giebt

Die Köln Ztg schreibt Durch die Blätter
auch solche welche für offiziös gelten geht die Nachricht
daß mit Herrn v Bennigsen neue Verhandlungen wegen
Eintritts in das Ministerium angeknüpft waren Wahr
ist an dieser Nachricht wohl nur daß der Viceprästdent
des Staatsministeriums Herr v Puttkamer eine Unter
redung mit Herrn v Bennigsen über unsere politische Lage
gehabt hat Alles Uebrige beruht wohl blos aus Ver
muthungen

Die Kreuzzeitung widerspricht der Meldung die
Landtagssession werde schon vor Ostern geschlossen
werden mit dem Hinweis darauf daß möglicherweise noch
die Einbringung einer kirchenpolitischen Vorlage erfolgen
könne

Die durch den Kardinal Staatssekretär
Jacobini dem preußischen Gesandten Herrn v Schlözer

zugestellte Note auf welche das päpstliche Schreiben vom
30 Januar Bezug nimmt liegt noch nicht im Wortlaut
vor Nach einem Telegramm der Köln Ztg heißt
es darin

Wir wollten daß die königliche Regierung von Neuem Unseres
festen Willens vergewissert werde den Bischöfen die Anzeige der Ti
tulare zu gestatten welche für die Pfarrämter ernannt werden sollen
und um Uns so viel als möglich den Anschauungen und Wünschen
Ihrer Regierung zu nähern haben wir Unsere Bereitwilligkeit be
kannt gegeben die vollständige Revision der in Kraft befindlichen
Gesetze abzuwarten um dieselbe mit der Anzeige zu versehen welche
für die gegenwärtig erledigten Pfarrämter gefordert wird Hier
scheint so bemerkt die klerikale Kölnische Volks Ztg der
Text nicht in Ordnung zu sein Der Sinn ist offenbar Der
h Stuhl will nicht bis zur vollständigen Revision der Maigesetze
warten bevor er die Bischöfe anweist die Anzeige der zu Pfarrern
ernannten Geistlichen zu erstatten Wir haben indessen verlangt daß
man zu gleicher Zeit dazu komme die Maßregeln abzuändern
welche heut zu Tage die Ausübung der Macht der geistlichen
Behörde über Unterricht und Erziehung der Geistlichkeit verhindern
Denn Wir halten diese Abänderungen für unerläßlich selbst für das
Leben der katholischen Kirche Es ist nöthig daß die Bischöfe die
Möglichkeit haben die geweihten Diener zu unterrichten und unter
ihren Augen gemäß den Lehren und dem Geiste der Kirche heran
zubilden Der Staat könnte ja mit Rücksicht auf seine Beamten
unmöglich weniger verlangen Desgleichen sei eine vernünftige
i kisoimMö Freiheit in Ausübung des geistlichen Dienstes ein spi

rituelles Element des Lebens der Kirche Die Ernennung sür die
Pfarrstellen würde eine leere Form sein wenn die Ernannten nicht
gemäß ihren Pflichten handeln könnten Wenn das Einverständmß
über diese Punkte einmal hergestellt ist wird es vermittelst eines
wechselseitigen guten Willens leicht sein sich über die anderen Be
dingungen zu verständigen welche erlangt werden müssen um einen
reellen Frieden den Gegenstand unserer gemeinsamen Wünsche zu
verbürgen

Die Note ist von Herrn v Schlözer auf Grund der
ihm von Berlin ertheilten Instruktion bereits beantwortet
und soll die Antwort namentlich betonen daß nach dem
eigenen Zugestäudniß des päpstlichen Stuhles die Anzeige
gegen die katholisch kirchlichen Grundsätze in keiner Weise
verstößt

Die klerikale Deutsche Reichszeitung
in Bonn bringt wiederum eine als Symptom bemerkens
werthe Korrespondenz über die Centrumsfraktion Es
heißt dort

Das Verhalten eines Theiles der Centrumsfraktion
des Reichstages bei Gelegenheit der jüngsten Militär De
batten hat im ganzen Rheinlande großes Befremden und
Unzufriedenheit erregt die Rheinländer sind nun einmal
keine Freunde des Militarismus Man kann wohl sagen
daß Herr Eugen Richter auch einmal Recht und die Lacher
auch katholischerseits auf seiner Seite hatte Es mag ja
sein daß die adligen Herren die selbst Militär gewesen
sind besondere Vorliebe für den Militärstand Haben sie
mögen aber bedenken daß sie im Reichstage nicht als
Vertreter eines einzelnen Standes sondern des ganzen
Volkes sitzen da sie sonst Gefahr laufen in den nicht
zutreffenden Verdacht zu gerathen hier pro äomo zu
sprechen zumal ja notorisch ist daß die Söhne des Adels
wie in früheren Jahrhunderten den geistlichen so jetzt den
Offizierstand als ihren Lebensberuf erfassen Was nun
die Kommunalbesteuerung der Offiziere betrifft so
wollen wir hoffen daß die ganze Centrumsfraktion hier
auf Seite von Recht und Billigkeit zu finden ist und sich
vom Fortschritt die schöne Prärogative nicht allein für
die kirchlichen sondern auch überall für die bürgerlichen
Rechte des ganzen Volkes einzutreten in diesem Punkte
nicht entreißen lassen wird Die Centrumswähler erwar
ten mit Recht von ihren Vertretern daß sie sowohl im
Reichstag wie im Landtag alle persönlichen diplomatischen
und sog taktischen Rücksichten bei Seite lassen und so
stimmen werden wie es die ausgleichende Gerechtigkeit und
Billigkeit verlangt

In St Petersburg werden Berathungen äb x
die aus Anlaß der bevorstehenden Krönung zu ergreifende
politischen Maßregeln unter persönlicher Theilnahme
des Kaisers gepflogen Allem Anschein nach dürfte ein
Amnestieerlaß die einzige Maßregel sein zu der man sich
entschließt

In Paris sind vierzehn Bischöfe wegen Pu
blikation des vatikanischen Verbots französischer Lehrbücher
in Anklagezustand versetzt

Telegraphische Nachrichten
Hamburg 21 Februar Nachts Die Bürgerschaft

hat heute in definitiver Abstimmung das bekannte Vermitte
lungsprojekt in der Zollanschlußfrage mit 134 gegen 13
Stimmen angenommen Senator Petersen gab die Erklä
rung ab es sei Grund zu der Annahme vorhanden daß
der Senat dem Beschlusse der Bürgerschaft seine Zustim
mung ertheilen werde

Paris 21 Februar Nachts Dem Vernehmen nach
wird Ferry morgen die Dekrete unterzeichnen lassen durch
welche die d r Armee angehörenden Prinzen ihrer dienstlichen
Funktionen enthoben werden

Konstantinopel 21 Februar Nachdem die Zwi
schenfälle in Tripolis durch die Bestrafung der Schuldigen
beigelegt sind wird der italienische Botschafter Gras Corti
am Freitag seinen Urlaub nach Rom antreten
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

N ö 6 H Höd k Z OK 8oM 8trIl U Ak UM d 5Der
Tigarrenköpfchensammler Berein
verlegte die alleinige Verkaufsstelle von jetzt an nach

SLZ7 Rathliausgasse 9 MM
bei Herrn Klempnermeister FLAniA

Bekanntmachung
Der Maschinenfabrikant W Stavenhagen beabsichtigt auf seinem hier an der

Thüringerstrasze Nr 5 belegenen Grundstücke eine Metallgießerei nnd eine Fabrik
in welcher Dampfkessel und andere Blechgesätze durch Vernieten hergestellt wer
den zu errichten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies Vor
haben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einwendun
gen gegen dasselbe sofern solche nicht privatrechtlicher Natur sind innerhalb einer präclu
sivischen Frist von vierzehn Tagen hier schriftlich anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden in der Polizei
Bau Registratur Zimmer Nr 15 zur Einsicht bereit

Halle a/S den 20 Februar 1883 Der Stadt Auss chutz
Bekanntmachung

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 ein Schildpat Portemonnaie mit Neusilberbeschlag auf einer Seitenplatte die

Buchstaben R eingekritzelt 1 Mark 20 Pfg Inhalt in der Poststraße
am 13 d Abends zwischen 5 und 6 Uhr

2 eine Backmulde ein Meter lang aus dem Waschhause des Grundstücks alte
Promenade Nr 28 am 15 d Abends zwischen 7 und 8 Uhr

Hall e den 20 Februar 1883 Die Polizei Verwaltung
Eine perfekte

zum 1 April gesucht Mühlweg 5 I
Ein gut empfohlenes Stubenmädchen

wird zum 1 April gesucht von
Frau Irene Steckner

Markt 20

Ein zuverlässiges gut empfohlenes Mädchen
welches selbstständig kochen kann und sich jeder
häuslichen Arbeit unterzieht wird zum ersten
April bei hohem Lohn gesucht von

Frau M Töpel Königstraße 26
Zu melden 4 6 Uhr Nachmittags

E alleinst Frau sucht Beschäftig im Aus
bessern ist zugl erbötig andere Hausarb mit
u übernehmen Leipzigerstraße i s Hof p

Gin solides gewandtes propres
Stubenmädchen das die Wäsche und
Plätte gründlich versteht und mehrjäh
rige gute Zeugnisse besitzt desgleichen
ein solches Hausmädchen welches sich
anch größerer Kinder anzunehmen H U
finden guten Dienst

Merseburgerstraße 40
Ich suche zum 1 April ein Kindermäd

chen welches schon gedient hat u gute Zeug
nisse ausweisen kann Bernburgerstraße 14

Frau Staatsanwalt VosWinckel
Ein junges Mädchen vom Lanve sucht leich

ten Dienst Zu erfr Blücherstraße 6 I
Ein 16jähriges anständiges Mädchen von

außerhalb wünscht Stelle als Kindermädchen

Zu erfragen Neunhäuser 6 im Laden

Große Resultate
fetzen hervorragende Leistungen voraus es muß daher die von Dr Liebaut dem langjährigen
Chef Spitalarzt verfaßte Broschüre Die Regenerationskur welche in so kurzer Zeit schon
die 10 Auflage erlebte entschieden von besonderem Werthe sein Diese Broschüre welche
in gemeinverständlicher Sprache u A die aus reichen Erfahrungen basirenden Rathschläge
dieses alten Arztes enthält dürste namentlich auch für diejenigen welche an Schwäche
zuständen verdorbenes Blut u s w leiden von besonderem Interesse sein indem
Dr Liebaut sich auch darüber eingehend ausspricht wie allein nur aus naturgemäßem Wege
diese oftmals das ganze ebensglück zerstörenden Leiden rasch gründlich und ohne daß mit
der Hebung des einen Leidens sich im Laufe der Zeit dafür andere Gebrechen einstellen be
seitigt werden können Die Broschüre ist s 50 H zu haben in Halle HI vtvr vi s
Buchhandlung Weitzenfels Buchhandlung Merseburg

Buchhandlung Eileuburg vvlrvr s Buchhandlung Toraau
Buchhandlung

Ein solid u gewandtes Dienstmädchen zum
1 April gesucht Taubmgasse 17a II

Ich suche sofort eine perfekte Köchin Zu
erfragen Magdeburgerstratze 30a parterre

Ein ehrl arbeits Mädchen findet 1 April

g Dienst Jägerplatz 7
Eine gesunde Amme weist nach Restau

rateur Herr Berger Markt 12 in H alle

Nefiallratians WrMchliwg
Eiu flottes gutgehendes seines Re

staurant mit sämmtlichem In
ventar ist eingetretener Umstände an
einen geeigneten Mann zu ver
pachten und zu übernehmen

Zu erfrage in der Expedition dieses
Blattes

Z n t 1 jloäsr 1 luli 211 vorinistlisii
Zr UlriodstrÄSSö 11

Herrsch Wohnung mit 5 stuben Zub u
Gartenbenutzung 1 April Luisenstratze 8
2 St K K 60 Thlr z verm Langeg 30

c3 St 3
Expedition im Waisenhaus BnchdrnckM des Waisenhauses in Halls a d S

Anhalterstr 7 I

mit WotmunK ist 1 zm vsr
llriötdön Usus r0m6ng, 1s 12

Eine Wohnung
hör zu vermiethen

2 St K K und Zube
Klausthoroorstadt 6g

Zu vermiethen eine elegante Wohnung
vornheraus 3 St 2 K 1 Küche zum

April Steinweg 42
Ein Logis zu 180

zu vermiethen
an kinderlose Leute

Karzerplan 1
Gut möbl Stube m K Parkftr 16 II l

verm Lünixstrssse 20 e
Ein Offizier sucht sofort over zum I März

ein Gar onlogis Offerten unter v B 36
in der Exped d Bl erbeten

Kl gelb Hund zugel Brunoswarte 9 II

M mn herein
Montags und Donnerstags Uebung

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhleman i Halle
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